
LEBE

LERNBEGLEITUNG

EINE LERNANALYSESOFTWARE FÜR PRÄSENZ- UND FERNLERNUNTERRICHT



GLIEDERUNG

1. Idee

2. Philosophie von Unterricht

3. Struktur

4. Visualisierung

5. Überfachliche Kompetenzen

6. Lernzeit / Lebenszeit



IDEE
"N ichts  auf  der  Wel t  i s t  so  

k raf tvo l l  wie  e ine I dee,  deren 

Ze i t  gekommen i s t“



LeBe analysiert den Lernprozess und unterstützt die Lernenden beim Lernen, den Lehrenden beim Lehren. LeBe kann 
Begleiter im analogen Präsenzunterricht und im digitalen Fernunterricht sein. Unterricht findet außerhalb von LeBe statt, LeBe
kann Lernmaterialien bereitstellen und sammelt Daten zum Lernprozess.

• LeBe stellt Lernmaterialien in sehr strukturierter Form bereit, konform zur aktuellen Philosophie von Unterricht. Der rote Faden ist jederzeit 
erkennbar.

• LeBe erfasst Arbeitsergebnisse der Schüler für die komplette Dauer der Schulzeit an der Schule. Die Erfassung kann durch Abknipsen eines QR-
Codes mit dem Smartphone erfolgen und benötigt keinen DV-Raum.

• LeBe ermöglicht eine aufgabenbezogene Kommunikation mit dem Lernenden und protokolliert diese

• LeBe überwacht und visualisiert den Lernfortschritt für Lernende und Lehrende

• LeBe ermöglicht die Einschätzung des Lernfortschritts durch Vergleich mit der Lerngruppe (anonym)

• LeBe kann Trends erkennen, Schwächen und Stärken des Schülers aufzeigen

• LeBe unterstützt die Erstellung von Leistungsbewertungen und einheitlichen Rückmeldungen an die Lernenden

• LeBe kann den aktuellen Leistungsstand in übersichtlichen Form visualisieren

• LeBe kann selbstorganisiertes Lernen sehr gut unterstützen

• LeBe ermöglicht die Bewertung von überfachlichen Kompetenzen

• LeBe ermöglicht die Erfassung von Lernzeiten und den Vergleich mit der Lerngruppe

• LeBe kann Lernzeit und Lernerfolg in Relation bringen

• LeBe ist kein Kollaborationstool oder Konferenzsystem, hierfür gibt es viele tolle Tools. 

DIE IDEE VON LEBE



PHILOSOHPIE
VON UNTERRICHT

Die Integration neuen Wissens in die 

gedankliche Gedächtnisstruktur ist ein 

absolut individueller Prozess. Er erfolgt 

im eigenen Lerntempo und durch 

persönliche Lernstrategien bei 

Aufnahme, Verarbeitung und 

Speicherung.



Vorbemerkung: LeBe setzt kein SOL voraus (!!!), unterstützt dies jedoch sehr gut

◦ SOL bedeutet, dass im Rahmen der vorgegebenen Strukturen - wie Bildungspläne, 
Stundenpläne etc. - der Lernende seinen Lernprozess eigenständig ordnen und strukturieren, 
also in zunehmendem Maße selbst organisieren lernen. Der Individualität der Lernprozesse 
wird ein möglichst großer Spielraum eingeräumt

◦ bietet SuS die Möglichkeit, schrittweise selbstständiges und selbstverantwortliches Arbeiten 
einzuüben, die SuS erwerben damit auch überfachliche Kompetenzen

◦ LuL können ihre traditionelle Rolle als den Unterricht dominierende Wissensvermittler in 
Richtung von Lernberatern verändern. 

◦ SOL ist ein Prozess der Unterstützung benötigt

◦ SOL ist nur wirksam mit einer dauerhaften Anwendung mit dem Ziel einer Umgestaltung des 
Unterrichts.

SELBSTORGANISIERTES LERNEN (SOL)



STRUKTUR
Anordnung der Teile eines Ganzen 

zueinander

Gefüge, das aus Teilen besteht, die 

wechselseitig voneinander abhängen; 

ein in sich strukturiertes Ganzes



• Abbildung des Bildungsplans in 

Kompetenzraster (→

Stoffverteilungsplan)

• Bereitstellung der Materialien in Form 

von Lernwegelisten (→ Arbeitsauftrag)

• Die Bearbeitung einer Lernwegeliste soll 

zum Erreichen einer Kompetenz (→ eines 

Feinziels) dienen

• Alle Lernwegelisten weisen die gleiche 

Struktur auf und eignen sich im Idealfall 

für ein selbstorganisiertes Lernen

• Kompetenzen (→ Feinziele) sind mit „Ich-

kann…“-Sätzen beschrieben und 

können damit reflektiert werden.

KOMPETENZRASTER ALS STRUKTUROBJEKT

Quelle: LFS – Präsentation „Umsetzung der Bildungspläne“, 2015



Vorteile der Kompetenzraster: 

• Sequenzierung von Bildungsplaninhalten nach inhaltlichen Teilgebieten und Lernfortschritt

• Visualisierung der kompletten Inhalte und deren Verknüpfungen

• Förderung des individuellen Lernens durch
• differenziertes Unterrichtsmaterial (auch zum Selbststudium geeignet)

• flexible Nutzung des Unterrichtsmaterials je nach Wissensniveau der Schüler

• Ermöglichung individueller Lernwege und Lerngeschwindigkeiten

• Variation der Lernformen (weniger Frontalunterricht, Lehrer agiert als Berater, 
Schülerzentrierung)

LeBe unterstützt diese Philosophie besonders gut, setzt diese aber nicht voraus!

KOMPETENZRASTER (STOFFVERTEILUNGSPLAN)



KOMPETENZRASTER IN LEBE

Kompetenzbereich

Kompetenz („Ich kann…“)

Lernwegeliste

Status einer 

Lernwegeliste

Das Kompetenzraster kann die Inhalte einer BPE, eines 

Schuljahres oder des gesamten Schulzeit abbilden Beinhaltet die Lernmaterialien
Klick führt auf Detailansicht



Informationen:
• Individueller Status der 

Lernwegeliste

• Bearbeitungsstatus der 
Lernwegeliste über die komplette 
Lerngruppe

• Dauer der Bearbeitung

Aktionen

• Bearbeitungsstatus ändern

• Lernmaterialien einsehen

• Eigene Lösungen hochladen

• Notizen an den 
Lernenden/Lehrenden verfassen

DETAILANSICHT EINER LERNWEGELISTE



Jeder Lernwegeliste ist eine individuelle 
Dokumentenverwaltung zugeordnet. Hier können die 
Lernmaterialien zur Lernwegeliste bereitgestellt 
werden, Lernende können ihre Lösungen hochstellen. 

Die Sichtbarkeit der Dokumente kann individuell 
eingestellt werden. 

Der Lehrende wird über neue Dokumente informiert 
und kann diese dann sichten. 

Die Dokumente bleiben über die komplette Schulzeit 
im System. 

Die Dokumente sind innerhalb der Schule und von 
außerhalb erreichbar. 

Handschriftliche Arbeitsergebnisse oder Werkstücke 
können mit dem Smartphone fotografiert und sehr 
einfach hochgeladen werden. 

LERNMATERIALIEN



VISUALISIERUNG
Visualisierung wird eingesetzt, um einen 

bestimmten Zusammenhang deutlich zu 

machen, der sich aus einem gegebenen 

Datenbestand ergibt, der aber nicht 

unmittelbar deutlich wird.



BEISPIELE ZUR VISUALISIERUNG DES LERNFORTSCHRITTS



ÜBERSICHT LEISTUNGSSTAND

Zu jeder Zeit kann von dazu berechtigten Lehrenden ein 
Bericht über den aktuellen Leistungstand eines Schülers erstellt 
werden. Dies setzt voraus, dass die Leistungsbewertungen in 
das System eingepflegt werden. Das System erstellt dann 
Leistungsrückmeldung in elektronischer oder in Papierform



ÜBERFACHLICHE 
KOMPETENZEN

Wenn die Forderung nach 

selbstgesteuertem resp. selbstreguliertem 

Lernen, nach der Fähigkeit zur Kooperation 

und zur sozialen Verständigung nicht ein 

Postulat sein soll, wenn die Forderung nicht 

nur als Anspruch an die Schülerinnen und 

Schüler und ihre Eltern gerichtet und damit 

die Abhängigkeit von fachlichen und 

überfachlichen Kompetenzen vom 

Elternhaus und seiner Unterstützung 

fortgeschrieben werden soll, dann hat die 

Schule eine doppelte Aufgabe: Sie muss 

dafür Sorge tragen, dass fachliche und 

überfachliche Kompetenzen durch Schule 

und Unterricht aufgebaut werden.



ÜBERSICHT ÜBERFACHLICHE KOMPETENZEN

Zu jeder Zeit kann von den unterrichtenden Lehrkräften eine 
Einschätzung der überfachlichen Kompetenzen eines Schülers 
vorgenommen werden. Aus diesen werden die Bewertungen des 
Lern- und Sozialverhaltens für den Lernentwicklungsbericht 
generiert. Pro Schüler sind dafür für unterrichtende Lehrkräfte 
teilweise mehr als 200 Einschätzungen notwendig. Es gibt 
umfangreiche Eingabehilfen, die den Aufwand extrem reduzieren!

Die Bewertungen werden auch im Bericht 
„Leistungsstand“ zusammengefasst. Der 
Bericht kann bei Elterngesprächen oder 
Konferenzen als Datengrundlage dienen.



LERNZEIT / 
LEBENSZEIT

Lernze i t  i s t  Lebensze i t .  Vom 

Ze i td ruck  zum bedeutungsv o l len  

Umgang mi t  Ze i t .



LERNZEITENTAGEBUCH

Das Führen eines Lernzeitentagebuchs führt zu einer verbesserten Systematik und Struktur, einer besseren Kontrolle 
und Transparenz, einer höheren Motivation und kann zur Optimierung der Steuerung dienen. In LeBe können nicht 
nur eigene Lernzeiten erfasst und analysiert werden, sondern auch mit den Lernzeiten der eigenen Lerngruppe 

verglichen werden. Auch Lernerfolg kann sehr einfach mit der Lernzeit in Relation gebracht werden. 


